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Einleitung 
Survival-Skills zu lernen, kann eine große Herausforderung sein, be-
sonders wenn man noch neu dabei ist. Die Informationsflut in Büchern, 
Videos, Lehrgängen und in den verschiedenen sozialen Netzwerken kann 
verwirrend und frustrierend sein, und manchmal auch irreführend.

Nachdem ich nun schon seit fast 20 Jahren überall in der Welt Tau-
sende darin unterrichtet habe, kann ich sagen, dass es beim Erlernen von 
Survival-Skills auf zwei Dinge ankommt. Erstens, Schüler lernen am 
besten, wenn sie sich wohlfühlen, wenn sie genug gegessen und getrunken 
haben und wenn sie einigermaßen furchtlos sind. Zweitens, Schüler entwi-
ckeln ein tieferes Verständnis für eine bestimmte Fertigkeit und Fähigkeit, 
für einen Skill, wenn das Wissen knapp und präzise in kleinen Einheiten 
gebracht wird und genügend Zeit ist, damit das Wissen sich setzen kann, 
genügend geübt wird und die Schüler das Erlernte selbst anwenden. Diese 
beiden Punkte hatte ich beim Schreiben des Buches immer im Kopf.

Als ich anfing das Buch zu schreiben, fühlte ich mich überfordert von 
der Aufgabe, nur 365 meiner Skills zusammenzustellen. Ich sah bald ein, 
dass 365 Skills nur die Spitze eines gewaltigen Eisbergs aus Informatio-
nen, Tipps und Tricks sind, die ich mitteilen wollte. Es hat viel Zeit ge-
braucht, die Liste der Skills zu sortieren und immer wieder zu verbessern, 
damit sie nicht nur für den erfahrenen Anwender von Nutzen sind, son-
dern auch den Anfänger nicht überfordern.

In diesem Buch finden Sie 365 der weltweit besten Survival-Techniken, 
-Tipps und -Tricks, die es aktuell gibt. Ich präsentiere Techniken für die 
unterschiedlichsten Umgebungen, Jahreszeiten und Vorlieben. Einige die-
ser Skills habe ich beigebracht bekommen, andere habe ich durch meine 
lebenslange Erfahrung draußen in der Wildnis selbst entwickelt. Eine Ge-
meinsamkeit haben die Fähigkeiten aber: Wenn es hart auf hart kommt, 
können sie Ihnen das Leben retten.

Ich habe diese „Informationshäppchen“ grob in vier Jahreszeiten unter-
teilt. Der 1. Januar entspricht also der ersten Technik, der 4. Juli der 185. 
und der 31. Dezember der 365. Theoretisch könnten Sie sich also vorneh-
men, jeden Tag eine neue Survival-Technik zu erlernen. Ich bin allerdings 
der Meinung: Wenn eine Fertigkeit richtig in Fleisch und Blut übergehen 
soll, brauchen Sie praktische Erfahrung. Dafür reicht es nicht, jeden Tag 
die Theorie zu lesen – so ehrenwert dieses Ziel auch sein mag. Sie müssen 
die Techniken praktisch anwenden.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie meine 365 Überlebensstrategien verlet-
zungsfrei und voller Abenteuerlust entschlossen in die Tat umsetzen. Den-
ken Sie daran, es geht nicht darum OB, sondern WANN Sie es tun.
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Die Knoblauchsrauke zählt zu den wenigen wilden Pflanzen, die im Winter 
auch durch die Schneedecke hindurchstoßen. Sie ist extrem kälteresistent und 
wächst den ganzen Winter über. Die Alliaria petiolata ist eine zweijährige 
Pflanze, hat also einen zweijährigen Lebenszyklus. Im ersten Jahr treiben die 
runden, fast herzförmigen Grundblätter aus (siehe Foto). Die Blätter sind 
stark von Adern durchzogen – was mir persönlich am Anfang sehr gehol-
fen hat, die Pflanze zu erkennen. Im zweiten Jahr bildet die Pflanze ihren 
Stängel mit kleinen weißen Blüten und langen, röhrenförmigen Schoten aus. 
Die Blätter schmecken nach Knoblauch (und riechen auch so, wenn man sie 
zermahlt). Der Nachgeschmack ist meiner Meinung nach etwas bitter. Das 
gilt vor allem für ältere Pflanzen. Nützlich sind sie vor allem zum Würzen 
von Eintöpfen oder von Fischen und Wildvögeln (als Füllung). Die kleinen 
schwarzen Samen finden sich im zweiten Entwicklungsjahr den ganzen Win-
ter über. Sie schmecken nach Rettich und können dazu verwendet werden, 
gekochtes Wurzelgemüse aufzupeppen.

Survival-Pflanze: 
Knoblauchsrauke 
(Alliaria petiolata)

Knoblauchsrauke im ersten Entwicklungsjahr mit auffallend ausgeprägten Adern

25SKILL#
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Eine Queraxt ist eine primitive Form einer Axt. Suchen Sie sich dafür erst 
einmal einen Ast, der in etwa der gewünschten Griffgröße entspricht. Ein 
typisches Maß für den Durchmesser wären knapp 4 cm. Der Stammanteil bil-
det den sogenannten Kopf der Axt. Für die Queraxt können Sie Steine oder 
Altmetall in unterschiedlichen Formen und Größen verwenden. Am besten 
eignet sich allerdings eine quadratische Form mit einem scharfen Ende. Wenn 
Sie einen Stein benutzen, müssen Sie die Schneide möglicherweise nicht ein-
mal formen. In den meisten Fällen ist es allerdings nötig, den Stein etwas zu 
schleifen und zu polieren, damit er scharf wird. Meiner Erfahrung nach haben 
Sie dann viel länger etwas von der Schneide.

Wenn Sie den Ast mit dem zugehörigen Stück des Stamms abgeschnitten 
haben (siehe Foto), müssen Sie das dickere Ende so zurechtschnitzen, dass Sie 
daran die Schneide befestigen können. Der dicke Stammanteil ist ein wesent-
liches Konstruktionselement. Die Schneide wird daran mit einem Bindetak-
ling festgemacht (siehe Skill # 74).

Herstellung einer 
Queraxt

Provisorische Queraxt 
mit Metallschneide

84SKILL#
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Der Polarstern, auch bekannt als Nordstern oder Stella Polaris, ist bei einer im-
provisierten Survival-Navigation ein sehr zuverlässiger Wegweiser. Auf der nörd-
lichen Halbkugel der Erde zeigt der Polarstern nahezu unmittelbar nach Norden 
und ist somit ein guter Bezugspunkt. Anders als viele Leute meinen, ist der Po-
larstern keineswegs der hellste oder der am einfachsten zu erkennende Stern am 
Nachthimmel. Um ihn zu erkennen, sucht man am besten zunächst den Großen 
Wagen (Großer Bär). Dann zieht man eine gedachte Linie zwischen den beiden 
Sternen, die die Hinterseite des Wagens bilden (wenn man den Wagen zieht), 
und zwar vom unteren Stern ausgehend zum oberen. Wenn Sie diese Linie 
durch den Himmel fortführen bis zum ersten hellen Stern, dann haben Sie den 
Polarstern gefunden, der gleichzeitig auch der Stern am Griffende des Kleinen 
Wagens ist.

Lokalisierung des  
Polarsterns

Der Polarstern

183SKILL#

Großer Wagen und Kleiner 
Wagen – der Polarstern 
liegt am Griffende des Klei-
nen Wagens. 
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Schlussbemerkung
Ich habe mich den größten Teil meines Lebens damit beschäftigt, Survi-
val-Fähigkeiten zu erlernen und zu lehren. Ich betrachte den Erwerb von 
Kenntnissen, die zu eigenverantwortlichen Fähigkeiten führen, als Privileg 
und das Weitergeben dieser Kenntnisse als große Verantwortung. Wäh-
rend Sie Ihre persönlichen Kenntnisse über Survival-Fertigkeiten ausbauen 
oder möglicherweise auch gerade erst anfangen, sich damit zu beschäftigen, 
möchte ich Ihnen noch vier Punkte mit auf den Weg geben – Ratschläge, 
wenn Sie so wollen.

Erstens – suchen Sie sich ein Messer, das Ihnen in jeder Beziehung zu-
sagt. Man sollte sein Messer wirklich lieben, denn es ist eines der wichtigs-
ten Survival-Werkzeuge überhaupt. Egal, was viele der „Messer-Experten“ 
Ihnen sagen mögen, das Einzige, was bei Ihrem Messer wirklich zählt, ist, 
dass Sie es lieben. Eines meiner bevorzugten Survival-Messer stammt von 
einem Flohmarkt und kostete mich gerade mal 3 $. Wenn Sie „Ihr“ Messer 
gefunden haben, dann sollten Sie es hegen und pflegen. Fetten Sie Klinge 
und Griff immer wieder ein und wetzen Sie die Klinge nach jedem Einsatz 
im Wald.

Zweitens – lassen Sie sich nicht von der Vorstellung einengen, Sie müss-
ten selbst viel Land besitzen oder irgendwo im Niemandsland sein, um 
Überlebens-Fertigkeiten zu üben. Durch beschränkte Möglichkeiten, un-
berührte Landstriche zu erreichen, lässt man sich leicht entmutigen, sodass 
man zum Schluss kommt, all diese Dinge nicht üben zu können. Es wird 
immer einen Grund geben, etwas Lohnenswertes nicht zu tun. Akzeptieren 
Sie begrenzte Möglichkeiten nicht als Entschuldigung. Ich habe viele der 
Fertigkeiten, die ich lehre, selbst über Tausende von Stunden im eigenen 
Hinterhof geübt. Das Wichtigste beim Erlernen einer möglicherweise 
überlebenswichtigen Fertigkeit ist letztlich, diese praktisch umzusetzen und 
einfach immer wieder zu tun. Lesen, zuschauen und zuhören wird Sie nicht 
wirklich weiterbringen. Keine Entschuldigungen – packen Sie es einfach an!

Drittens – wenn Sie beim Erlernen von Survival-Skills im Hinblick auf 
Zeit und Engagement Prioritäten setzen, sollten Sie mit dem Feuer an-
fangen. Abgesehen von der richtigen Kleidung ist Feuer die allerwichtigste 
Fähigkeiten zum Überleben. Es dient dazu, die Körpertemperatur auszu-
gleichen, Wasser zu kochen und zu reinigen, Nahrung zu garen, Rettungs-
signale abzugeben, Insekten und andere Tiere vom Lager fernzuhalten und 
um Werkzeuge herzustellen. Wenn Sie allein im Wald sind und es düster 
wird, dann ist Feuer Ihr bester Freund. Beschäftigen Sie sich gründlich mit 
allem rund ums Feuer, bevor Sie sich mit Schutzbehausungen, Wasser und 
Nahrung beschäftigen. In meinen Pocket Field Guides – zu finden auf www.
creekstewart.com – finden Sie eine Vielzahl verschiedener Methoden, Feuer 
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zu machen, wenn Sie sich näher mit dem Thema auseinandersetzen möch-
ten.

Und viertens – geben Sie das, was Sie über Überlebenstechniken lernen, 
an jemand anderen weiter. Ich habe festgestellt, dass das Weitergeben der 
Kenntnisse, die ich über Survival-Skills habe, der lohnendste Aspekt dessen 
ist, was ich tue. Zu wissen, dass ich Dinge weitergebe, die möglicherweise 
jemandem das Leben retten könnten, ist eine großartige Sache. Davon ab-
gesehen bekommt man ein noch viel größeres Verständnis für bestimmte 
Fertigkeiten, während man diese jemandem nahebringt. Dicendo discimus, 
durchs Lehren lernen wir. Survival Skills sind in der heutigen Zeit genauso 
wichtig, wie sie immer schon waren.

Ich bin sicher, mit diesen Ratschlägen und den zuvor erläuterten 365 
Survival-Tipps wird Ihr Lernprozess rund ums Thema Survival eine loh-
nende und zufriedenstellende Bereicherung darstellen.

Denken Sie daran, es geht nicht darum OB, sondern WANN Sie es tun. 
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Über den Autor
Creek Stewart ist Survival-Trainer und Autor. Er lebt im Herzen des 
US-amerikanischen Bundesstaats Indiana. Sein umfangreiches Wissen über 
das Überleben in der Wildnis gründet sich auf seine eigenen vielfältigen 
Erfahrungen. Seine ihn schon sein ganzes Leben begleitende Leidenschaft, 
alles über das Leben im Freien und Überlebensstrategien zu lernen, hat dazu 
geführt, dass er schon unzählige harte Arbeitsstunden in freier Wildbahn ver-
bracht hat.

Weitere Bücher von Creek Stewart:
• Survival Hacks: Draußen überleben mit Alltagsgegenständen
• Build the Perfect Bug Out Bag
• Build the Perfect Bug Out Vehicle
• Build the Perfect Bug Out Survival Skills
• The Unofficial Hunger Games Wilderness Survival Guide
• The Noncon Pack
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Behälter
Algen-Behälter 252
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Kohle 126
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ger 246
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Dreimal Feuertransport mit Moder-

holz 151
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Feuermachen mit Glühbirnen 33
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Feuer mithilfe einer Taschenlampe 289
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Lagerfeuer mit Brennkanal und automati-

schem Nachschub 47
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Merkmale des Schiefen Schillerporlings 34
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ter 165
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Rindenbündel zum Transportieren von 
Glut 259
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Bindetakling zum Befestigen eines einfa-

chen Angelhakens 249
Braunalgen-Angelschnur (Nereocystis luet-

keana) 250
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gen 231
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lung 204
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Der Wurfstock 171
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Rohrfalle 59
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Toilettensitz-Lebendfalle 113
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Stein 85
Wasser kochen in einem Pappbecher 272
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Nahrung
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Creeks Regel für Knollengewächse 100
Dessert aus der Wüste 143
Dörrfleisch 36
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Erdmandel 77
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Feigenkaktus 152
Gemeine Wegwarte 135
Gewöhnliche Kratzdistel 185
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Große Klette 167
Holunder 124
Insekten 227
Kiefernrinde 134
Knoblauchsrauke 28
Krauser Ampfer 190
Lindenblattsalat 80
Löwenzahn 108
Maulbeere 107
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Ratten 22
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Rohrkolben 116
Sauerklee 193
Schilfrohr 119
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Giftsumach 182
Große Klette 167
Holunder 124
Hundsgift 230
Knoblauchsrauke 28
Königskerze 137
Krauser Ampfer 190
Kudzu-Pflanze 255
Löwenzahn 108
Nordamerikanischer Ramp-Lauch 109
Orangerotes Springkraut 183
Physalis 209
Portulak 128
Rohrkolben 116
Sauerklee 193
Schilfrohr 119
Sotol 17
Spanisches Moos 244
Topinambur 242
Vogel-Sternmiere 99
Weidenrinde 49
Weißer Gänsefuß 170
Wiesenklee 107
Wildrosen 94
Yucca 236

R
Rucksack

Astgabel-Rucksack 64
Roycroft-Rucksack 66
Wolldecke mit Trageriemen als Transport-

sack 58

S
Seile & Schnüre

Das Drehen stabiler Schnüre 52
Elastische Schnüre aus Plastiktüten 61
Erkennen und Extrahieren von Sehnen 101
Fichtenwurzeln als Schnur 201
Gartenbast als Übungsmaterial für gedrehte 

Schnüre 52
Gute Faserpflanze für Schnüre: Brennnes-

seln 261
Hochwertige Kordel aus kleinen Tierhäu-

ten 215
Machen Sie sich mit Rohhaut vertraut 270
Nadel und Faden aus der Agave 104
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Rohleder aus dem Wald 266
Schnüre aus Hundsgift 230
Schnüre aus Plastikflaschen 93
Schnüre drehen 52
Seile aus der Kudzu-Pflanze 255
Vorbereitung und Einsatz von Sehnen 101
Vorbereitung von Baumbast zur Herstellung 

von Schnüren und Seilen 262
Vorrichtung zum Glätten von Koniferen-

wurzeln 201

T
Tiere

Den Angriff eines Berglöwen überle-
ben 169

Den Angriff eines Grizzlys überleben 100
Der Unterschied zwischen Eidechsen und 

Salamander 278
Korallenotter 210
Nordamerikanischer Kupferkopf 181
Symptome für Tollwut bei Tieren 180
Wassermokassinotter 276

U
Unterschlupf & Schlafstätte

Ast-Clips 205
Bau einer Strickleiter 184
Bau eines Bettrahmens 23
Baumwurzel 45
Baumzelt 38
Bettheizung 132
Dreibein-Hängesessel 270
Dreibein-Zeltgerüst 55
Ein Bett aus Zweigen 63
Einfaches Schutzdach 20
Erhöhter Bettrahmen 24
Erhöhtes Feldbett aus Futtersäcken 158
Ersatz für eine ausgerissene Öse 226
Fallschirm-Tipi 220
Gestapelte Schutzwand 154
Latrinengrube für einen längeren Aufent-

halt 176
Mooshütte 108
Müllsack 136
Palmwedel als Dachabdeckung 212
Planenzelt 285
Planenzelt mit Topfgalgen 165
Praktische Einsatzmöglichkeiten einer Ret-

tungsdecke # 1 57

Praktische Einsatzmöglichkeiten einer Ret-
tungsdecke # 2 93

Praktische Einsatzmöglichkeiten einer Ret-
tungsdecke # 3 140

Praktischer Vierbein-Tisch 174
Qualm gegen Insekten 168
Schlafzelle 121
Schrägdach mit Firststange 175
Unterschlupf: Segel 20
Waldzelt 70
Wigwam 120
Wiki-Up 67
Wolldecke als Schlafsack 151
Zunderkissen 85

V
Verschiedenes

Anwendungsmöglichkeiten für Talg 36
Auf der Eichel pfeifen 169
Aufhängung aus Buchenzweigen 43
Ausrichten eines improvisierten Signalspie-

gels 197
Baumharz finden und gewinnen 145
Die Auswahl geeigneter Astgabeln 287
Die Macht der Hebelkräfte 282
Einfache, aber wirksame Tarnung 212
Einfacher Heizkörper 134
Ersatzreifen als Notsignal 35
Feuer dank Autobatterie und Bleistift 192
Gewinnung von Talg 35
Grashalm als Signalpfeife 253
Grobfilter aus Wasserflaschen 41
Herstellen einer Fettlampe 36
Herstellung von Schneeschuhen 260
Improvisiertes Rettungsboot aus einer 

Plane 202
Outdoor-Webrahmen 92
Platzsparende Unterwäsche 132
Provisorischer Schneeschuh aus Buschzwei-

gen 12
Schutz vor Blitzeinschlägen 171
Signal in höchster Not 284
Spalten von Knochen 117
Survival-Floß 177
Survival-Lederpflege 153
Übertünchen von Gerüchen 21
Wirbelnder Leuchtstab als Rettungssig-

nal 250
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W
Wasser & Getränke

Alufolie zur Wasseraufbereitung 264
Anschneiden einer Rebe zur Wassergewin-

nung 218
Anzapfen eines Spitzahorns 125
Bau einer solarbetriebenen Entsalzungsan-

lage 235
Blätter zum Sammeln von Regen nut-

zen 279
Chlortabletten zur Trinkwasseraufberei-

tung 222
Drei köstlich nährstoffreiche Teesorten für 

den Winter 16
Feldflasche aus Bambus 194
Grobfilter aus Wasserflaschen 41
Kochen mit heißen Steinen 131
Kokosnüsse als Trinkwasserquelle 153
Rebtränen als Trinkwasser 218
Selbst gemachte Bota-Trinkflasche 254
Sickerbrunnen 278
Steckschlüssel für Auslaufventile 227
Tau sammeln und trinken 269
Von der Kokosnuss trinken 238
Wasser abkochen auf einem flachen 

Stein 85
Wasseraufbereitung mit Haushaltsblei-

che 35
Wasserdesinfektion mit Calciumhypochlo-

rit-Granulat 93
Wasser finden 158
Wasser kochen in einem Pappbecher 272
Wie man eine Kokosnuss öffnet 237

Werkzeuge
Die Macht der Hebelkräfte 282
Drei Notfallmethoden zum Schärfen einer 

Klinge 222
Einfacher Haken 26
Herstellen einer Zange mit Gabelteil 134
Herstellen eines Steinbeils 129
Herstellung einer Queraxt 79
Hirschkiefer als Säge 266
Holzspalten mit dem Messer 186
Improvisierter Schaufelersatz aus Holz 198
Klopfholz 267
Messer mit Steinklinge 203
Messerscheide aus Gurtmaterial 222
Pfeilschaft aus den Wurzelaustrieben von 

Bäumen 224
Schneesäge aus Holz 143
Selbst gebaute Bogensäge 91
Speerspitze aus einem Stück Leiter-

platte 223
Speerspitzen mit Feuer härten 163
Vorrichtung zum Glätten von Koniferen-

wurzeln 201
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